Bio GK 11 Hofmann/Deurer       Zellbiologie: Die Zelle als offenes System

Arbeitsaufträge:

1. Erarbeiten Sie sich das Wissen aus den Informationsboxen. 

2. Beziehen Sie dieses Wissen auf den Kontext der Beobachtungen und Experimente. 
Erläutern Sie den Prozess des Welkens des in Salatdressing eingelegten Salates.

Nutzen Sie ggf. die Tipps auf dem Informationstisch.

Informationsbox 1:  Konzentrationsausgleich

Informationsbox 2: Semipermeable Membrane


Stellen Sie sich vor, Sie gäben Wasser so vorsichtig zu einer Zuckerlösung in ein Gefäß, dass es zunächst zu keiner Durchmischung der beiden Flüssigkeiten käme. In dem einen Volumen (Zuckerlösung) läge eine deutlich höhere Zuckerkonzentration als in dem anderen (Wasser) vor. Gleichzeitig wäre die Wasserkonzentration in der Zuckerlösung geringer, da dort ein Teil des Volumens von den Zuckerteilchen eingenommen wird.





Wie Sie vielleicht schon vermuten, würde es durch die Brown’sche Molekularbewegung zur Diffusion kommen: Die Moleküle beider Volumen würden sich aufgrund ihrer zufälligen Bewegung miteinander vermischen. Das Ergebnis wäre schließlich eine gleichmäßige Verteilung – ein Konzentrationsausgleich.





Der Konzentrationsausgleich findet also in diesem geschilderten Fall von der Lösung mit hoher Konzentration (hypertone Lösung) zu Bereichen niedriger/fehlender Konzentration (hypotone Lösung) statt – Resultat ist eine ausgeglichene Lösung (isotone Lösung).





Der Vorgang der Diffusion wird behindert, wenn verschiedene Lösungen durch eine Membran voneinander getrennt sind. Solche Membrane, die auch in biologischen Systemen vorkommen, behindern den Durchtritt von gelösten Teilchen (z.B. Zucker) fast vollständig – nicht aber den Durchtritt des Lösungsmittels Wasser. Aufgrund dieser selektiven Durchlässigkeit (Permeabilität) bezeichnet man diese Membrane als „semipermeable Membrane“. (semi = halb)





Text verändert nach: Beyer, I. et al. (2008): Natura Biologie für Gymnasien, Oberstufe. 








